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Zu Neh. 5, 2.

Im zweiten Heft des Jahrgangs 1886 dieser Zeitschrift
veröffentlicht M. A. A l t e c h ü l l e r zu obiger Stelle die
Conjectur D^^fy statt *2 · Ich gestatte mir zu bemerken,
dafs diese schon von H o u b i g a n t empfohlene Aenderung
im Programm des Stettiner Marienstiftsgymnasiums 1871
„über den Text des Nehemia (erste Hälfte)" S. 19 f. aus-
führlich von mir begründet worden ist.

Stolp. W. Böhme.

Die Wortstellung im hebräischen Nominalsatze.
Von C. Albrecht.

L

Nach den verschiedenen Wortklassen, die ein Pradicat
bilden können, unterscheiden alle Sprachen Verbal- und
Nominalsatz, ersterer ein solcher, in dem das Subject ein
(virtuelles) Nomen und das Pradicat ein Verbum finitum
ist, letzterer ein solcher, in welchem Subject wie Pradicat
(virtuelle) Nomina sind. Werden solche virtuelle Nomina
im Subjects- oder Prädicatsstande durch einen selbstän-
digen Satz vertreten, so haben wir einen zusammengesetz-
ten Satz. Demgemäfs beruht der Unterschied der Satz-
arten auf dem Unterschiede der Wortarten des Prädicats.
Wie die Nomina nur Ruhe, Beharren, Starrheit und dergl.
bezeichnen können und die Verba Bewegung, Handlung,
Entwicklung, so schildert, giebt dem Subjecte eine blei-
bende Eigenschaft oder Lage der Nominalsatz, so führt
der Verbalsatz eine Bewegung oder die Entwicklung einer
Handlung resp. eines Zustandes (bei den Verbis neutris)
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im hebräischen Nominaleatze. 219

vor*). TJeber die Wortstellung im einfachen Nominalsatze,
die in keiner Grammatik der hebräischen Sprache genau
angegeben, sondern im Gegentheil sogar oft falsch darge-
stellt ist, habe ich unter Vergleichung des Arabischen und
Aramäischen Tabellen aufgestellt, die die ganze Bibel
A. T. umfassen 2). Ihr Ergebnifs ist das Folgende :

Im Nominalsatze liegt der Hauptnachdruck auf dem
Subjecte, hängt an ihm das Hauptinteresse, als an dem
Gegenstande, der in einer Lage, einem Zustande befind-
lich, mit einer Eigenschaft versehen gedacht wird. Die
regelmäfsige Wortstellung im Nominalsatz aller semitischen
Sprachen ist daher Subject-Prädicat, natürlich abgesehen
von der auch hier wie in den meisten Sprachen freiem
Wortstellung der Poesie. Leicht ist diese Regel zu durch-
schauen inT Arabischen und daher im allgemeinen auch
stets richtig erkannt, schwerer im Hebräischen und Ara-
mäischen. Wir betrachten die Wortstellung des Hebräi-
schen im einzeln nach der verschiedenen Wortart des
Prädicats :

A) Das Prädicat ist ein Substantivum :

i) Bei dieser Begriffsbestimmung des semitischen Nominalsatzes ist
abgesehen von den genauen, aber unwissenschaftlichen Aufstellungen
der arabischen Grammatiker, die sich nur zum Theil mit dem oben
Gesagten decken, cf. Ajrumiyyah ed. Trumpp, München 1876, YI,
§ 46 ff. Mufassal ed. Broch, Christiania 1859 und dazu : Beiträge zur
Erklärung des Mufassal von Trumpp, München 1878. 1884, § 24 ff.
Ueber den arabischen Satzbau nach den arab. Gramm, von Trumpp,
München 1879, II. Ihnen folgen noch : Caspari-Müller und Gesenius-
Kautzsch, während andere sogar noch Nominal- und Verbalsatz unge-
sondert betrachten, so : Uhlemann, Ewald, Wiaer, Nägelsbach, Müller,
hebr. Schulgrammatik § 497—504, engl. Uebersetzung § 125 ff., Hollen-
berg § 43 b. Die richtige Begriffsbestimmung giebt Nöldeke in seiner
syrischen Grammatik § 309 ff. , wie auch Stade, Hebr. Gr. § 381 cf.
§ 180 a auf sie die Erklärung der Bildung des hebr. Verbs gründet.
Auch sonst giebt sie wahrscheinlich jedermann, der über hebr. Gram-
matik u. Syntax liest, wie ich sie z. B. von Philippi-Rostock gehört habe.

*) Sie werden, soweit es nöthig ist, in dem nächsten Hefte dieser
Zeitschrift zum Abdruck gelangen.
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220 Alb r echt, die Wortstellung

Hauptregel : Die Stellung ist »Subject-Prädicat : z. B.
Gen. XIII 10.

Ausnahmen :
1. Das Substantiv als Prädicat m u f s voranstellen,

wenn ein besonderer Nachdruck auf ihm liegt, um es für
Ohr und Auge hervorzuheben : z. B. Rieht. XVIII 29.

2. Das Substantiv als Prädicat k a n n voranstehen :
a) wenn das Subject ein Pronomen ist. Letztere

Regel, von der wir im Arabischen noch keine Spur finden,
durchzieht sonst sämmtliche semitischen Sprachen, und
ganz natürlich, denn die hier als allgemein bekannt voraus-
gesetzte Person erregt nicht das Interesse, wie das, was
von ihr ausgesagt wird : z. B. l Sam. XV 29;

b) um hinter einem aus mehreren Worten bestehenden
Subjecte nicht nachzuklappen : z. B. Exod. VI 14. 15;

c) in der Frage : z. B. l Sam. XVI 4.
Freier ist die Stellung in der Poesie, wo besonders

häufig einer chiastischen Stellung zu Liebe einmal das
Prädicat voransteht, im zweiten Gliede aber nachfolgt oder
umgekehrt : z. B. PS. XLVI 8. 12.

B) Das Prädicat ist ein Adjectivum :
Hauptregel : Die Stellung ist Subject-Prädicat : z. B.

Genes. II 12').
Ausnahmen :
1. Das Adjectiv als Prädicat m u f s voranstehen,

wenn ein besonderer Nachdruck auf ihm liegt. Dies findet
besonders häufig statt, wenn das Prädicat ein Comparativ
ist : z. B. Genes. III 6. IV 13.

2. Das Adjectiv als Prädicat k a n n voranstehen :
a) wenn das Subject ein Pronomen ist; vgl. A 2a.

z. B. Exod. II 2;
b) um hinter einem aus mehreren Worten bestehenden

Subjecte nicht nachzuklappen : z. B. 2 König. XX 19;

l) Die Richtigkeit dieser in keiner Grammatik erkannten Regel
wird durch die Tabellen nachgewiesen werden.
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c) in der Frage : z. B. Num, XIV 3.
Für die Stellung in der Poesie gilt das unter A) Ge-

sagte, z. B. PS. XXXIII 4. Zu bemerken ist nur, dafs in
den poetischen Stücken des A. T. das Adjectiv aufser-
ordentlich häufig als Comparativ im Prädicatsstande vor-
kommt und diesem Umstände seine häufigere Voranstellung
verdankt; so sind z. B. von den circa 20 Fällen des Kohe-
leth nur II 17. XI 7 nicht Comparative.

C) Das Prädicat ist ein Participium : Auch hier gelten
dieselben Regeln wie unter A, z. B. Genes. 12. 2 Sam.
XVII 10. Genes. 14. Deuter. XXVIII 4. 2 Sam.
X 3. Psalm CXI 7.

Im Aramäischen ist bei der häufigen Verwendung des
Participii statt des Verbi finiti die Stellung so gut wie
ganz regellos geworden : cf. Nöldeke § 309. 324.

D) Das Prädicat ist ein Adverb oder ein adverbialer
Ausdruck :

Hauptregel : Die Stellung ist Subject-Prädicat : z. B.
Num. XIV 43.

Ausnahmen :
1. Das Adverb als Prädicat m u f s voranstehen :
a) wenn ein besonderer Nachdruck auf ihm liegt: z. B.

Genes. XLV 6. 11. l Sam. XX 18;
b) als Frageadverb z. B. Genes. IV 9. XVIII 9.
2. Das Adverb als Prädicat k a n n voranstehen :
a) wenn das Subject ein Pronomen ist : z. B. Genes.

XLIV 10;
b) um hinter einem aus mehreren Worten bestehenden

Subjecte nicht nachzuklappen : z. B. Num. XIII 22;
c) in einem Relativsatze, wo es dann durch Maqqeph

eng mit der nota relationis verbunden erscheint, z. B.
Genes. II 11.

Für die Stellung in der Poesie gilt das unter A) Ge-
sagte : z. B- Kah. XTT 11.

E) Das Prädicat ißt ein präpositioneller Ausdruck :
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222 Albrecht, die Wortstellung

Hauptregel : Die Stellung ist Subject-Prädicat : z. B.
Genes, 6.

Ausnahmen :
1. Der präpositionelle Ausdruck als Prädicat m u f s

voranstehen, wenn ein besonderer Nachdruck auf ihm liegt.
Dies findet besonders häufig statt, wenn durch den Nomi-
nalsatz das Verbum haben, besitzen umschrieben wird (ihm
ist = er hat), der präpositionelle Ausdruck virtuelles Sub-
ject ist: z. B. Gen. XVIH 14. XXVI 20.

2. Der präpositionelle Ausdruck als Prädicat k a n n
voranstehen :

a) wenn das Subject ein Pronomen ist : z. B. Genes.
XXVI 24;

b) um hinter einem aus mehreren Worten bestehenden
Subjecte nicht nachzuklappen : z. B. Num. XXXIII 9.
l Sam. XXV 2.

c) in der Frage : Genes. XXXI 14. XXXVIII 25
aber vgl. 2 Sam. XVIII 29. 32.

d) in einem Relativsatze, wo es dann gewöhnlich durch
Maqqeph eng mit der nota relationis verbunden erscheint :
z. B. Genes. I 29. 30. VI 17. XXXIV 14. Lev. XIV 40.

Für die Stellung in der Poesie vgl. das unter A) Ge-
sagte und Psalm XI 4 x).

*) Während sonst im Arabischen die Wortstellungsregel : Subject-
Prädicat für den Nominalsatz ganz streng durchgeführt ist und nur
vereinzelte Ausnahmen vorkommen in Fragesätzen , wenn man das

Prädicat besonders hervorheben will, wenn das Subject durch ^!
-S *

oder UJt beschränkt ist vgl. Sure X 54. 78. IX 130. V 60, ist in diesem
»

Falle die Wortstellung des Arabischen aufserordentlich frei und wohl
unursprünglich :

Regelmäfsige Stellung mufs stattfinden : 1) wenn das Subject ein
W

Pronomen z. B. Sure II 4. CI 5 , oder 2) wenn das Prädicat durch ^t

oder UJl beschränkt ist : z. B. Sure LXVII 9. 20.
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F) Das Prädicat ist ein Infinitiv.
Hawptregel : Die Stellung ist Subject-Prädicat : z. B.

Jes. XXX 7. Jer. XXII 16.
Ausnahmen finden sich in der Bibel nicht.
Häufiger als der Gebrauch eines einfachen Infinitivs

als Prädicat im Nominalsatze ist der Gebrauch eines Infini-
tivs mit ? ? wo wir dann gewöhnlich übersetzen : ist da,
um; kann; mufs, vgl. Ewald § 237. c.

G) Das Prädicat ist ein Zahlwort.
Hauptregel : Die Stellung ist Subject·Prädicat : z. B.

Exod. XVI 36. XXVI 2.
Ausnahme : Das Zahlwort als Prädicat mufs voran-

stehen, wenn ein besonderer Nachdruck auf ihm liegt : z. B.
Num. XI 21.

H) Das Prädicat ist ein Pronomen.y «
Hauptregel : Die Stellung ist Subject-Prädicat .: z. B.

Gen. XXVII 21. 24. Jes. XLI 4 (ich war es).
Ausnahme : Das Fragepronomen als Prädicat steht

stets voran : z. B. Gen. XXIV 65, nur zwei Ausnahmen
finden sich in der Bibel : Exod. XVI 7. 8.

Invertirte Stellung mufs stattfinden : 1) wenn mit dem Subjecte
ein Pronomen verbunden ist, das auf etwas im Prädicate zurückweist,

~5

z. B. Sure OIX 6, 2) wenn das Subject durch ^Ji oder L*5t beschränkt
£ »

ist, z. B. Sure 19. XV 21.
Sonst ist trotz aller Aufstellungen der arabischen Grammatiker

(rgl. z. B. Trumpp, Mufassal § 28. lieber den arab. Satzbau II 3) die
Stellung regellos : Man stellt den präpositionellen Ausdruck als Prä-
dicat bald Tor, bald nach, wenn nur keine Undeutlichkeit zu befürchten

e „ „ co^
ist. Man Tgl. Fälle wie Sure 6 : ̂ hr V-jfiAft ̂  und VII 192 :

XXI 18 : j T J Ü , XII Ueberschrift :

und VI 54 : /tXxU r̂ L·, XIV 2 : ...yj^UüJ J-J> Trumpp : Ueber
;: V \ s _ .

den arabischen Satzbau 3, c, 3 : LÜ Jj> Lo und Jj> LÜ Lo , ibid.
O *

und
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Hat ein Satz mehrere Subjecte oder mehrere Prädi-
cate, eo ist es das Regelmäfsige und Gewöhnliche, dafs die
zusammengehörenden Satztheile zusammentreten z. B. Gen.
X 2. 3. XIII 13. Es finden sich jedoch auch Fälle, wo
mehrere Subjecte das Prädicat einschliefsen oder umge-
kehrt mehrere Prädicate das Subject, besonders häufig in
der Poesie : z. B. Amos V 20. Prov. VIII 18. Psalm
OXLVII 5. 6.

In einem Falle giebt es keine Ausnahme von der
regelmäfsigen Stellung der Worte im Nominalsatz — im
sogenannten Umstände- oder Zustandssatz, selbst nicht in
der Poesie z. B. Gen. XIX 1. Rieht. IV 5. Koh. 3.

Die Composition des Buches Jona.
Von W. Böhme.

Ueber der viel ventilirten Frage nach dem historischen
Charakter, dem Zweck und der Bedeutung des Buches
Jona für die israelitische Religionsgeschichte wie für die
christliche Kirche1) hat man allerdings die Untersuchung
des Textes nicht vernachlässigt, aber dieselbe doch nicht
in einer befriedigenden Weise geführt. Manche Bedenken,
die sich mir bei der Betrachtung der Ueberlieferung er-
hoben haben, finde ich bis jetzt nicht berührt, hinsichtlich

*) Die den Jona betreffenden Worte Jesu Matth. 12, 39—41. Luc,
11, 29 f. 32 sind meines Erachtens einer erst nach dem Evangelium
Marci und theilweise mit Rücksicht auf dasselbe entstandenen, von
Matth. und Luc. benutzten Schrift entnommen, deren Inhalt, Wortlaut
und geschichtlicher Werth (hauptsächlich der letztere) noch nicht fest-
gestellt ist, in vielen Einzelheiten mit Sicherheit auch wohl nicht fest-
gestellt werden kann. Uebrigens ist weder in Mt. 12 (Mt. 16, 4) noch
in Lc. U der Text der Quelle unverändert erhalten, Näheres im Oster-
programm des Gymnasiums zu Stolp 1887.
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